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STIMMEN AUS 
HÖHEREN DIMENSIONEN

Jonette Crowley

Die Amerikanerin Jonette Crowley ist eine begabte Stimmenhörerin. Sie empfängt Informationen 
und Impulse von feinstofflichen Wesen, die ihr Informationen über die Bewusstseinsentwicklung 
der Menschheit auf der Erde geben. Die folgenden ermutigenden und erfrischenden Worte sind 
ihrem Vortrag entnommen, den sie anlässlich der Buchbesprechung ihres neuen Werkes „Soul 
Body Fusion“ am 9. März 2016 in Zürich gehalten hat. Das Buch vermittelt eine kraftvolle Technik 
zur Unterstützung der Seelenintegration in unseren physischen Körper.

Ich bin eine ganz normale Person. Als ich Mitte 
dreissig war, wurde mir bewusst, dass ich mit un-
sichtbaren Welten kommunizieren kann. Ich lern-
te zu meditieren, denn ich hatte einen sehr be-
lastenden, hektischen Job, und jedermann sagte, 
dass Meditation eine gute Idee wäre. Doch war es 
für mich anfänglich unmöglich, ruhig zu werden. 
So belegte ich einen Kurs, da es hiess, in einer 
Klasse sei das Meditieren einfacher zu erlernen. 
Ich sah innerlich viele Dinge, und manchmal be-
wahrheitete sich das Gesehene. Die Menschen, 
mit denen ich meditierte, glaubten an spirituelle 
Führer. – Das war für mich eine neue Idee. 

In einer meiner Meditationen sah ich einen ganz 
in Weiss gekleideten amerikanischen Indianer. 
„Oh, das ist vielleicht mein Geistführer!“, froh-
lockte ich aufgeregt. „Wie ist wohl sein Name?“ 
– Sein Bild verwandelte sich in einen weissen 
Adler. Auf diese Art zeigte er mir also seinen Na-
men. – Wer hat schon einmal etwas von White 
Eagle gehört? – Ich hatte noch nie von ihm ge-
hört, und ich erzählte auch niemandem von mei-
ner Vision …

In der folgenden Woche gab mir ein Freund ein 
kleines Buch mit dem Titel: „Der stille Geist – die 
Lehren von White Eagle“. Wer ist dieser Kerl? 
Warum ist er zu mir gekommen? – Er zeigte sich 
mir tatsächlich immer wieder. Also kaufte ich ein 

Buch über das Channeln. Ich nahm einen Kas-
settenrekorder und machte fleissig alle Übungen. 
Eines Tages hatte ich wieder meinen Kassetten-
rekorder bei mir, als etwas Grossartiges geschah: 
Ich stand mitten im Raum und channelte folgen-
de wunderbare Durchsage von White Eagle: 

„This is White Eagle!“ – Das war das erste, was 
er sagte. Er liebt es, zu ganz vielen Menschen zu 
sprechen. So spricht er jetzt also auch zu euch:

„Ihr auf der Erde steht an der Schwelle zu einer 
grossartigen und wundervollen Entfaltung. Sie 
wird alles in den Schatten stellen, was je zuvor 
aufgetreten ist. Die Renaissance und das Zeit-
alter der Erleuchtung in eurer Geschichte sind 
nichts im Vergleich zu der Kraft, die darauf war-
tet, in eurer Lebenszeit geboren zu werden. Es 
geschieht so viel, und es liegt euch zu Füssen. 
Ihr, die ihr diese Worte hört, seid die Aktivatoren. 
Ihr seid jene, deren Geist offen ist für einen Neu-
beginn. Ich verneige mich vor euch. Mehr als zu 
jeder anderen vorherigen Zeit liegt die Zukunft in 
euren Händen. Ich bin hier um euch zu sagen, 
dass eure Hände dazu fähig sind. Jeder von euch 
hat einzigartige Talente, Fähigkeiten und Erfah-
rungen, so dass ihr die perfekten Träger dieser 
Träume seid. Ihr werdet die Essenz dieser Träu-
me erfassen und sie in Form bringen, ihnen Ge-
stalt verleihen. Meine Freunde! Ihr erledigt nicht 
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einfach nur die Basisarbeit, denn die Samen sind 
schon längst gesät. Das Gefühl der Unmittelbar-
keit ist so stark. Grosse Dinge geschehen. Hört 
auf eure Herzen! Jedes von euch hat seinen in-
dividuellen Part zu spielen, und eure ureigene 
Botschaft erklingt in eurer Seele. Das Licht ist so 
machtvoll. Ich ehre euch zutiefst als spirituelle 
Brüder und Schwestern. Ihr seid mehr als blosse 
Verwalter auf dieser Erde, ihr seid Lebensspen-
der! Geht nun hin, hört auf euer Herz und ent-
deckt neues Leben! Danke.“

Das war die erste Durchsage, die ich von ihm 
empfing. Und er wollte also zu mehr Leuten spre-
chen – deshalb lud ich mehr Leute ein. Über die 
Jahre habe ich sehr viel gechannelt und damit 
unzähligen Menschen mit White Eagle geholfen. 
Er ist ein sehr guter Führungsgeist.

Eines Tages channelte ich mit einer Freundin, als 
mich ganz überraschend eine intensive, heisse 
Energie durchfuhr. Mein Herz begann wie wild 
zu schlagen. Das war der Moment, als sich der 
Typ mit dem Namen Mark einschaltete. Das war 
1989, ist also schon lange her. Es war mir ganz 
mulmig zumute, denn seine Energie war sehr viel 
stärker als die meinige. Aber natürlich hatte ich 
Vertrauen, weil White Eagle mein Torwächter ist, 
und er lässt nur ganz hohe Energien durch. Ich 
channele zum Beispiel niemanden, der gestor-
ben ist.

Marks erste Worte waren: „Ich bin Mark. Ich bin 
aus energetischer Sicht eine weite Strecke ge-
reist. Ich bin gekommen, um eine Kluft zwischen 
den Dimensionen zu überbrücken. Meine Welt 
ist jenseits der Zeit, jenseits der Materie, so wie 
ihr sie kennt. Ich bin gekommen, um neue Ideen 
auf die Erde zu bringen. Ich bin gekommen als 
Antwort auf die gedanklichen Anfragen aus der 
Menschheit. Ich bin ein Lehrer und zugleich ein 
Student des Kosmos …“ – Und dann war er weg, 
ich konnte die Energie nicht länger halten.

Über die Jahre haben die beiden mich begleitet 
und geführt, und über diese Zeit möchte ich jetzt 
gerne sprechen. Ihr wisst, im Bereich des 21. 
Dezembers 2012 geschah wirklich ein grosser 
Umbruch des Bewusstseins. Vielleicht habt ihr 
bemerkt, dass 2013 ein schwieriges Jahr war für 
viele Menschen, weil viele Dinge zusammenge-
brochen sind durch die Einwirkungen des neuen 
Lichts, das hereinkam. Für mich bedeutete dies, 
dass ich nach 22 Jahren meinen Mann verliess, 
weil die Ehe nicht mehr zum neuen Licht passte. 
2014 bedeutete für viele Menschen, neue Sa-
men zu säen. Man könnte sagen: 2013 wurde die 
Erde umgepflügt, und 2014 konnten wir dann be-
wusst erkennen, welche Art von Welt wir für uns 
möchten. 2015 war ein machtvolles Jahr der Ma-
nifestation. Wir lernten, Neues zu kreieren. 2016 
bezeichnen meine Geistführer als das Jahr des 
Aufblühens und der Entfaltung des Neuen. Das 
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letzte Jahr zeigte sich die Manifestation vorwie-
gend im physischen Bereich, dieses Jahr geht 
es mehr um die Verankerung des Geistes in der 
Materie.

Auf vielfältige Art bewegen wir uns mehr und 
mehr aus unserer singulären Welt heraus auf den 
Level des Quantenbewusstseins zu. Wir waren 
es gewohnt, dass unsere Evolution linear ver-
lief und wir ganz gemächlich vorwärtsschritten. 
Seit 2012 geht es jedoch mit unserem Bewusst-
sein sprunghaft aufwärts. Das gibt uns viel mehr 
Möglichkeiten. Es bringt uns in Kontakt mit Teilen 
unserer selbst, die wir jetzt ganz schnell klären 
und loslassen müssen, und wir werden holografi-
scher. Statt nur gerade hier zu sein, sind Fraktale 
von uns überall. So geht es allen anderen auch. 
Wir sind also mit allen diesen Holo-
grammen verbunden.

Um unsere Welt zu er-
höhen, bedarf es vieler 
Menschen, die in dieses 
Quanten-Bewusstsein 
eintreten. Das Licht, das 
zu uns strömt, spiegelt 
sich in jedem Hologramm, 
so dass selbst Menschen, die 
sich überhaupt nicht um Licht und Leben küm-
mern, mit uns wachsen können.

Mit der Zeit erkannte ich, dass es für die Erhö-
hung unserer Schwingungen am wichtigsten ist, 
die Trennung zwischen Geist und Körper aufzu-
lösen. Unsere Seele hat eine hohe Energie, wäh-
rend der Körper über Tausende von Jahren et-
was stecken geblieben ist. Unsere Vorurteile und 
Verurteilungen, auch unsere Glaubenssätze – 
wie etwa, unser Körper sei sündhaft, grundsätz-
lich schlecht oder z.B. auch nicht schlank genug 
– hielten die Trennung zwischen dem Feinstoffli-
chen und dem physischen Körper aufrecht.

Der erste Schritt, unser spirituelles Wesen wirk-
lich zu leben, ist, uns ganz heim zu bringen und 
unseren Körper zu lieben. Und dann wissen wir: 
„Okay, jetzt kann ich diese Welt verändern!“ – 
Man könnte sagen, dass ich so ganz aus Verse-
hen „Soul Body Fusion“ entdeckt habe. Ich be-
gann, es mit Freunden auszuprobieren, und sie 
hatten dabei erstaunliche, wunderbare Gefühle. 
Ich hatte das gar nicht erwartet, ich dachte, wir 

hätten einfach eine schöne, nette Meditation. Mir 
wurde noch klarer, wie sehr wir uns danach seh-
nen, in unserem Körper zu Hause zu sein. Und 
je mehr wir diese Verbindung schaffen können, 
öffnen wir das Tor, und umso intensiver kommen 
unser Licht und unser Geist zu uns. Ich fragte 
dann, ob ich das auch anderen Menschen bei-
bringen könnte. Ja, es ist leicht! So schrieb ich 
das Buch „Soul Body Fusion“ und ihr könnt diese 
Fusion nun mit euren Nächsten, mit eurem Hund 
oder mit eurer Familie praktizieren. 

Manchmal gebe ich Tele-Seminare mit Men-
schen aus der ganzen Welt, und ich sitze in mei-
nem Arbeitszimmer und gebe ihnen allen die 
Fusion. Die meisten Menschen fühlen sofortige 
Veränderungen. Wie ist das möglich? Ich mache 

ja gar nichts! Aber ihre Seele ist so 
bereit, dass sie erfreut ja sagt, 

wenn wir diesen Raum 
kreieren.

Ich hatte einen jun-
gen, etwas autistischen 
Mann in meinem Se-

minar in Kopenhagen. 
Er hatte in seinem ganzen 

bisherigen Leben nie wirklich 
schlafen können. Das Licht musste ständig 

brennen, weil er Geister sah. Er schrieb mir am 
Sonntag: „Danke für das phantastische Weekend 
und dass du mir beigebracht hast, mit dem Adler 
zu fliegen!“ Seine Mutter teilte mir wenig später 
mit, dass er zum ersten Mal in seinem Leben 
eine ganze Nacht hatte durchschlafen können.

So viele Menschen sind Alkoholiker, haben De-
pressionen oder fühlen sich sonst wie gebro-
chen, und unsere Medizin kann sie nicht heilen. 
Das Einzige, was sie heilen kann, ist, dass sie 
ihren göttlichen Geist akzeptieren.

Ich liebe das Reisen und besuche sehr gerne 
spirituelle Plätze. Vor 12 Jahren führte mich mei-
ne erste grosse spirituelle Reise zum Mount Eve-
rest. Wir gingen nicht auf den Gipfel, aber es ist 
ein langer Weg bis an den Fuss des Berges. Wir 
meditierten vor dem höchstgelegenen Kloster 
der Welt. Und da war ein wunderbarer Berg, der 
mit uns zu kommunizieren begann. White Eagle 
sagte uns, dass unsere Gruppe im Begriffe sei, 
ein Sternentor zu öffnen. Er erklärte uns, dass 

Der erste Schritt, unser 
spirituelles Wesen wirklich 

zu leben, ist, uns ganz heim 
zu bringen und unseren 

Körper zu lieben.
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Mutter Erde uns über lange Zeit vor den negati-
ven Gedanken der Menschheit schützen muss-
te, indem sie eine gigantische Ballung negativer 
Energien unter den Himalaja schob. White Eagle 
fuhr fort, unsere Gruppe sei dafür vorgesehen, 
das Tor zu öffnen, die negativen Energien kon-
trolliert hochströmen und in Licht verwandeln zu 
lassen. Wie würden wir aber wissen, dass wir das 
erfolgreich tun könnten? White Eagle sagte: „Ein 
schwarzer Vogel wird über eure Köpfe fliegen.“ 
Ich dachte, wir sind so weit oben, hoffentlich gibt 
es da überhaupt noch Vögel! So machten wir die 
Meditation. Und siehe da: Rund um unsere Grup-
pe fanden sich etwa 25 Krähen ein ... Dann gab 
uns der Berg ein Geschenk, das ich euch jetzt 
zeigen möchte. Alle unsere Herzen öffneten sich 
während des Prozesses sehr weit. Und wenn ich 
das später anderen Menschen erzählte, stellte 
ich mit Erstaunen fest, dass auch deren Herzen 
sich noch mehr öffneten!

Wir machen jetzt also miteinander diese Hi  - 
ma laja-Herzaktivierung:
Du legst deine linke Hand auf dein Herz, und dei-
ne rechte Hand auf die Hand deines Partners. So 
schliesst ihr einen Energiekreis. Es entsteht eine 
Meister-zu-Meister-Verbindung, und du wirst sie 
fühlen. Macht es ungefähr für dreissig Sekunden. 
Dann wechselt ihr den Partner, es wird sich näm-
lich mit jedem etwas anders anfühlen. – Kannst 
du fühlen, wie die Energie erhöht wird?

Mein nächstes Reiseziel war Peru. Ich fragte na-
türlich meine Führer, was unsere spirituelle Mis-
sion wäre. Diesmal hatte es mit der Öffnung der 
Sonnenscheiben-Codes zu tun. Was das bedeu-
tete, wurde mir erst im Laufe der Unternehmung 

klar. Übrigens: Wenn wir danach fragen, grösse-
re Aufgaben zu übernehmen, müssen wir auch 
willens sein, grössere Macht anzunehmen! Als 
wir dann auf dem Weg zum Machu Picchu waren, 
spürte ich, wie tatsächlich meine innere Macht 
wuchs. Wir wanderten vier Tage lang auf dem 
Inka-Trail. Der dritte Tag war schreckliches, zä-
hes Auf und Ab in den Bergen. Einigen wurde es 
schlecht – und alle wurden schlapp! Schon wur-
de es dunkel. Die Gruppe war ziemlich verzettelt. 

Ich wanderte für mich allein, und die ganz Lang-
samen waren weit hinter mir mit den Bergführern 
unterwegs. Ich entschied, dass ich vielleicht hel-
fen sollte, aber ich wusste nicht wie. Es machte 
keinen Sinn, zurückzugehen, weil ich vergessen 
hatte, eine Taschenlampe mitzunehmen. So ent-
schied ich, zu beten. Rechts vor mir stand der 
Machu Picchu neben weiteren hohen Bergen. 
Ich befahl Sicherheit und Licht für meine Freun-
de, und ich erhielt eine Antwort. Der höchste, 
schneebedeckte Berg vor mir sagte – ich bin ja 
professionelle Stimmenhörerin – : „We have wai-
ted to be commanded!“ – „Wir haben darauf ge-
wartet, deinen Auftrag zu erhalten!“ Wie konnte 
dies ein Berg zu mir sagen?! Weil die ganze Na-
tur auf uns alle wartet, dass wir in unsere Kraft 
kommen. In diesem Moment änderte sich etwas. 
Am nächsten Morgen stand ich früh auf, um dem 
Berg zu danken. Da kam mir ein Peruaner entge-
gen und ich fragte ihn nach dem Namen dieses 
Berges. „Oh, der wird „der Wilde“ genannt, „der 
Eine, der nicht gezähmt werden kann!“ Seht ihr 
die Botschaft darin, die uns alle erreichen will?

(Die ganzen Reiseabenteuer finden sich im Buch 
„Der Adler und der Kondor“)

Jonette Crowley gilt als besonders reines Channel-Medium. Sie ist weltweit bekannt als spirituel-
le Lehrerin und Bestseller-Autorin. Anfangs der 90er-Jahre gründete sie das „Center for Creative 
Consciousness“, das „Zentrum für kreatives Bewusstsein“, um damit das spirituelle Erwachen der 
Menschheit noch wirkungsvoller zu unterstützen. Ihre äusserst kraftvolle Technik „Soul Body Fu-
sion“ schildert sie ausführlich im gleichnamigen Buch. Sie hat damit schon unzähligen Menschen 
zum Wissen um die eigene Göttlichkeit und zu einem erfüllteren Dasein verholfen.
www.soulbodyfusion.com / www.centerforcreativeconsciousness.com


